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Wilhelmshavener Tageblatt
X X UNö

Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von ML 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion n. Expedition KronpriNMstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet, Reklamen 25 Pf .

Amtliches Gr-m für stamtliche Kaiser! . , Kämst. «. Mt. Kehärbeil , smie für die Gmein-t» Kmt a. Neutia-Weas,
Inserate für die lanfende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde « vorher erbeten .

M39 . Freitag , den 16. Februar 1894. 20. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 14 . Febr . Wie verlautet , findet das Kaisermanöver
in diesem Jahre zwischen dem 1 . und 17 . Armeekorps bei Schlo-
bltten in Ostpreußen statt . Der Kaiser wird acht Tage auf dem
Schlöffe daselbst residiren.

Der König von Sachsen hat sich für die Notwendigkeit der
Annahme des russischen Handelsvertrages ausgesprochen.

Berlin , 14 . Febr . Die von der Voss . Ztg . auszugsweise
veröffentlichte Denkschrift zum deutsch -russischen Handelsverträge
weist die großen Schädigungen nach , welche die deutsche Industrie ,
der Handel und die Rhederei durch die einseitigen Zollmaßnahmcn
Rußlands , sowie durch den Zollkrieg erlitten haben und hebt daS
lebhafte Verlangen deS deutschen Handels und der Industrie nach
Beseitigung deS Zollkrieges hervor . Unter dem Beirath berufener
Vertreter der Landwirthschaft , der Industrie und des Handels
seien die Momente „ für " und „wider" pflichtmäßig geprüft und
der Vertrag vereinbart worden , durch den Rußland nicht bloß die
anderen Staaten eingeräumten Tarifermäßigungen , sondern erheb¬
lich weitergehende, von den Interessenten als werthvoll erkannte,
Vergünstigungen zugesteht.

Wie die „Rhein .-Westf. Ztg . " aus zuverlässiger Quelle er¬
fährt , ist im Kultusministerium ein Gesetzentwurf auSgearbeitct ,
der de« Städten daS Recht überträgt , Apotheken zu vergeben.
Nach den bisherigen Bestimmungen darf auf mindestens 7000 bis
8000 Seelen eine Apotheke kommen . DaS neue Gesetz ermäßigt
diese Zahl bedeutend, so daß schon aus 5000 Seelen eine Apotheke ,
errichtet werden kan».

Die Patrie veröffentlicht den Bericht über einen Besuch , den .
einer ihrer Redakteure den in Glatz gefangenen französischen
Marineoffizieren abgestattet hat . Der Besuch erfolgte mit Erlaubnis
der Glatzer Kommandantur . Die Gefangenen äußerten sich sehr
befriedigt über die Höflichkeit des Kommandanten der Festung und
der Offiziere. Delgney betreibt Geometrie , Degouh schreibt einen
Roman über Tahiti .

DaS Allgemeine Landrecht in Preußen hatte am 5 . Februar
ein lOOjährigeS Bestehe » zu verzeichne » . Vom 5 . Februar 1794
ist das die Publikation des neuen allgemeinen Landrechts be¬
treffende Königliche Patent datirt , welches diesem allgemeiner̂
Landrccht die volle Gesetzeskraft allerdings erst vom 1 . Juni bei¬
legte. Der Plan eines solchen allgemeinen Gesetzbuches stammte
bereits vom Großen Kurfürsten . Friedrich Wilhelm I . stellte dann
in zwei Reskripten eine daS römische Recht betreffende Gesetzgebung
als Ziel der Staatsthätigkelt auf , und Friedrich der Große nahm
endlich die Reform deS materiellen Rechts tatsächlich in Angriff,
Der siebenjährige Krieg und die Nachwirkungen desselben unter¬
brachen aber diese Arbeiten auf viele Jahre , bis 1780 der Justiz¬
minister v . Carmer und der Ober -Regierungsrath Svarez von
neuem mit der Kodifikation deS heimischen Rechts betraut wurden .
Von 1784 — 88 wurde der umfangreiche Entwurf umgearbeitet.
Zum Abschluß gelangte jedoch das Werk erst nach dem Tode
Friedrichs deS Großen 1791 , wurde aber erst 1794 nach einer
nochmaligen Schlußrevision durch Svarez publizirt . Die Tage
deS allgemeinen Landrechts find gezählt, da mit der Einführung
einer allgemeinen deutschen Gesetzgebung durch das allerdings noch
einer ziemlich langwierigen Berathung unterliegende allgemeine
deutsche bürgerliche Gesetzbuch auch das preußische Landrecht
ersetzt wird .

Die Arbeiter -Universität , dieses Liebknecht ' sche Institut , durch
welches die Sozialdemokratie den „Bourgeois " einmal zeigen wollte,
wie man eS machen mußte, um den Arbeitern Bildung beizu¬
bringen , wird nach langem Siechthum endlich der Auflösung ver¬
fallen. So ist wieder einmal eine sozialdemokratische PrahO

hanserei durch die Thatsachen in ihr Nichts zurückgeführt. Die
„ Genoffen" wurden gar nicht müde , zu behaupten , die „ verrotteten
Bourgeois " enthielten den Arbeitern die nothwendige Bildung
vor , nach welcher diese lechzten , und nun — zeigt eS sich , daß
trotz der billigen Honorare , trotz Verquickung des Lehrplan ? mit
Tanzkränzchen und anderen Vergnügungen kein Arbeiter sich mehr
findet, den wirklich nach „ höherer" Bildung , als er sie auf der

„Bourgeois " -Schule empfangen, gelüstete . So wurde denn auf
der letzten Generalversammlung der „ArbeiterbildungSschule" be¬

schlossen, in kürzester Frist eine neue Generalversammlung,
welche die Auflösung der Arbeiterbildungsschule beschließen soll ,
einzubcrufen. Der „Vorwärts " leitet diese Mittheilung mit den
vielsagenden Worten ein : „Die Arbeiterbildungsschule scheint au
einem bedeutsamen Standpunkt aogekommen zu sein . " Bedeutsam
ist dieser „ Standpunkt " insofern, als es endlich einmal ein Stand¬
punkt Ist. Man will nämlich von der Bildungsflunkerei , durch die

sich niemand hat fangen lassen wollen , endlich ablafsen und die
wirkliche Flagge zeigen , also demgemäß eine „ wirkliche Agitations -
und Agitatorenschule" gründen . Als Leidfaden benutzt man da

vielleicht u . a . auch die kürzlich auSgegebenen „Rathschläge zur
Leitung von Versammlungen" . DaS sozialdemokratische Central¬

organ meint : „ Gleichviel in welcher Form , wird die Schule nach
wie vor Wissen verbreiten , ihre Schüler zu Kämpfern heranbilden ;
Untergang nimmer ! " Der „Vorwärts " hat Recht, in welcher Form
auch immer daS sozialdemokratische „Wissen " verbreitet wird , es

hat doch stets nur den agitatorischen Zweck, die Kluft zwischen
Besitzenden und Besitzlosen „ wissenschaftlich " zu erweitern und den
Klaffenkampfzu schüre».

Hamburg , 13, Febr . Daß das falsche, anscheinend in vielen
Städten verbreitet gewesene Gerücht von dem Untergange deS
Doppelschraubendampsers „ Augusta Victoria " große Aufregung
hervorgerusen hat , und daS besonders auch in der Reichshaupt-
stadt, ist begreiflich , da von den 165 an Bord befindlichen Passa¬
gieren allein 20 aus Berlin stammten. Außerdem hatte das
Schiff 250 Mann Besatzung. Die Berliner Burcaux der Gesell¬
schaft Unter den Linden und die Agenturen in der Jnvalidenstraße
wurden nicht nur gestern Abend, sondern auch heute in den Vor¬
mittagsstunden nicht leer von Nachfragenden und von Boten , welche
auf dringliche Telegramme dringliche Antwort erbaten . Um so
unverantwortlicher aber erscheint das Verhalten des Berliner
Lokal-AnzeigerS, welcher die falsche Nachricht verbreitete, obwohl
die Möglichkeit vorlag , durch ein klein wenig Vorsicht das Gerücht
vom Scheiter » deS Schiffes — nur als solches bezeichnet eS das
Telegramm — auf seine Richtigkeit zu prüfen . Allerdings hätte
bei Beobachtung dieser Vorsicht die Sensationsnachricht nicht mehr
ins Abendblatt kommen könnev . Das Gerücht selbst war in

Hamburg am Montag Vormittag verbreitet . Die Hamb. Abend¬
blätter , wie auch auswärtige Handelsblätter brachten aber bereits die

Nachricht von dem Vorbeipasstren der „Augusta Victoria " bei

Lizard Point , dem äußersten Punkte an der englischen Küste , eS
ist also zweifellos, daß an der Hamburger Börse dieses Telegramm
bereits vorlag . Um so leichter wäre es daher gewesen , durch eine

Anfrage direkt in Hamburg sich zu vergewissern, wozu um so
mehr Veranlassung vorlag , als die alarmircnde Schreckensnachricht
nicht einmal aus Hamburg , sondern, wie die Nat .-Ztg . wittheilt ,
aus FriedrichSruh kam . In den Berliner Bureaux der Hamburger
Packetfahrt ist man mit Recht besonders empört darüber , daß,
während daS Telegramm deS Blattes nur von einem unkontrolir -
baren Gerücht sprach , die Nachricht selbst ohne alle Einschränkung
als eine positive Thatsache in auffallendem Druck gegeben wurde,
obwohl auf eine Anfrage im Bureau erklärt worden war , daß
dort keine Nachricht über ein Unglück vorliege. Welche Beun¬

ruhigung daS falsche Gerücht über den Untergang deS SchiffcS
verursacht Hot, davon giebt vor Allem eine heute Vormittag bei
der Direktion der Hamburg -Amerikanischen Packetfahrt .-A .-G . auS
Berlin eingegangene Depesche mit einer Anfrage deS Kaisers
Kunde. DaS Telegramm lautet : „Seine Majestät bitten um um¬
gehende Nachricht über den Untergang der „Augusta Victoria " ,
von Arnim I , Flügeladjutant vom Dienst. — ES ist dem Kaiser
selbstverständlich sofort die Mittheilung gemacht worden , dqß der
Schnelldampfer wohlbehalten sich auf der Fahrt nach Newyork
befindet . Das Telegramm ist ein neuer Beweis für die Thatsache,
Laß der Kaiser mit regstem Interesse auch die Geschicke der
deutschen Handelsmarine verfolgt. — Auf Grund des falsche»
Gerüchtes ist eine Frau in Altona , deren Mann an Bord sich
befindet, wahnsinnig geworden.

Kiel , 14 . Febr . Zwischen dem Chefredakteur der „Kieler
Ztg ." Dr . Nieps , und Eugen Richter tobt seit langer Zeit eine
ZeitungSfehde, weil elfterer sich nicht in die Rkchtersche Zwangs¬
jacke stecken lassen will . Neuerdings droht Herr Richter nun mit
der Gründung eines eigenen deutschfreistnuigen BlatteS für Schles¬
wig-Holstein. Diese Drohung wird de« gewünschten Erfolg kaum
haben. Dr . Niepa wird sich dadurch nicht inS Bockshorn jagen
lassen.

Neustrelitz , 14. Febr . DaS Befinde« der Großherzogin
hat sich durch den Hiuzutritt eines LuftröhreukatarrhS ver¬
schlimmert .

Karlsruhe , 13 . Febr . Hofnachrichten melden , daß daS
Befinden der Kronprinzessin von Schweden in Rom durchaus nicht
befriedigend ist. Sie hat seit ihrer Ankunft nur zweimal das
Bett verlassen , und die Schwächezustände erfordern dse größte
Ruhe und sorgfältige Pflege.

U » » l a »
Rom , 14 - Febr . Nach einem bestimmt auftretenden Gerüchte

soll CriSpi die Reduzirung (??) und Neubewaffnung der Armee
beschlossen haben. Die Kosten der Neubewaffnung solle» aus
15 Jahre vertheilt und jedeSmal in das Budget eingestellt werden.

Triest , 13 . Febr . Nach Bankierdepeschen aus Rom unter¬
handelt die italienische Regierung mit der Steyrer Waffenfabrik
wegen der Lieferung von 14/, Will . Gewehren. Die Abzahlung
soll auf mehrere Jahre vertyeilt werden.

Paris , 13 . Febr . In dem heutigen Minifterrathe
wurden die gestrige Explosion im Terminushotel , sowie die jüng¬
sten Kundgebungen auf dem Kirchhofe von Jvry am Grabe
Vaillants besprochen und beschlossen, fortan Kundgebungen und
das Tragen von aufreizenden Emblemen auf allen Kirchhöfen zu
verbiete». — Der Minister des Innern Raynal dekorirte den
verwundeten Polizeiagenten , welcher Le Breton verhaftete. Die

Identität des Letzteren ist noch nicht festgestellt . Von verschie¬
denen Seiten wird behauptet , er sei auS Saragossa . Die Bom¬

benladung ist bisher noch nicht analysirt .
Paris , 13 . Febr. Das „XIX Sitzcle " weist daraus hin-

daß eine Anzahl Blätter für die Begnadigung VatllantS eintrat ,
und fragt , ob dieselben die unheilvolle Komödie auch hinsichtlich
Le BretonS ansangen werde. Jede Nachgiebigkeit , jede Schwäche
gegen die Sozialisten , welche ihren Absichten nach Compltcen der

Anarchisten seien, wäre Berrath . — Hier verlautet , man habe bet
Le Breton , welcher vermuthlich Pariser ist , einen vergifteten Dolch
gefunden.

Paris , 13 . Febr . Das Kolonialamt giebt 18 Name", be»
kannt von Offizieren, welche bei Timbuktu theilS getödtet, theilS
verschwunden sind . Auch 2 Sergeanten fehlen .

38 . Gin Thaler
Kriminal -Novelle von Adolf Streck fuß .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Sarentin erbleichte , als er den Polizeirath , vor dem er nach

dem Tode Heinrichs von Nordenheim ein kurzes Verhör über die
Vorgänge auf dem Pistolenschießstande gehabt hatte , erkannte, —
sein scheuer Blick flog umher , er suchte nach einer Lücke in der
Menge der vornehmen Gäste, die dicht gedrängt , starr vor
Staunen , den frechen bürgerlichen Eindringling auschauten, der es

wagte , so unangemeldet unter sie zu treten ; — der Polizeirath
aber ließ sich durch die zornigen Blicke , welche ihn trafen , nicht
einschüchter ».

„ Herr Graf von Sarentin, " sagte er lyut , ich wollte Ihnen
und dieser verehrten Gesellschaft eine peinliche Scene ersparen ; ich
ließ Sie deshalb bitten , zu mir nach dem Vorsaal zu kommen .
Sie sind meiner Aufforderung nicht gefolgt."

„Unerhörte Unverschämtheit ! " schrie der Major , bebend vor

Wuth den Polizeirath unterbrechend. „ Herr , augenblicklich ver¬

lassen Sie mein Haus , wenn Sie nicht wollen, daß ich meinem
Diener befehle , Sie schimpflich hinauszuwerfen I"

Der Polizeirath schaute den alten Herrn nicht zürnend ,
sonder» mit tiefem Mitleid an ; ober fest und würdevoll er¬
widerte er :

„Herr Major , ich stehe hier kraft meines Amtes im Namen
deS Königs , — dem Gesetze werden und müssen Sie sich beugen.
Es schmerzt mich , Ihr gastliches Haus verletzen zu müssen , aber
dte Pflicht gebietet eS . Hätte dieser Herr geahnt , wer ihn zu

sprechen verlangt , dann würde es mir vielleicht unmöglich gewesen
sein , seine Flucht zu verhindern und meine traurige Pflicht zu er¬
füllen . Ich verhafte den Grafen Sarentin wegen dringenden
Verdachts der Ermordung und Beraubung deS BaronS Heinrich
von Nordenheim . Herr Graf , Sie sind mein Gefangener , hier
meine Legitimation , der Hastbefehl deS Staatsanwalts in P ."

Ein Schrei des Schreckens ertönte . Die Gäste wichen ent¬
setzt auseinander , scheu zogen sie sich von dem Grasen zurück , der
zitternd , keines Wortes , keiner Bewegung mächtig , eS willenlos
duldete, daß der Sergeant Weirauch aus einen Wink des Polizei¬
raths seinen Arm ergriff und ihn fortführte . Der Schlag hatte
ihn so plötzlich , so unerwartet mit tödlicher Sicherheit getroffen,
daß er ihm fast die Fähigkeit zu denken raubte . Mit nieder¬
geschlagenen Augen, ohne noch einen Blick auf die Gesellschaft zu
werfen, folgte er dem Sergeanten . Elwine stand allein in dem
weiten Kreise, starr vor Entsetze» blickte ste dem entlarvten Ver¬

brecher nach — da fühlte sie, daß eine warme Hand die ihrige

ergriff , sie war nicht mehr allein, Fritz Stern stand neben Ihr.
an seine Brust lehnte sie sich, bei ihm suchte ste Trost und Schutz

gegen die forschenden neugierigen Blicke, mit welchen von allen

Seiten die verlassene Braut beobachtet wurde ; aber nur einen

Augenblick konnte sie sich dem Drange deS Gefühls hingeben, der

nächste schon rief ste zur Erfüllung der traurigsten Pflicht.

Der Major war , als der Polizeirath th» im Namen des

Königs aufforderte , dem Gesetz Gehorsam zu leisten , zurückgewichen ,
schwelgend hatte er dem ganzen Vorgänge zugeschaut . Als der

Pol 'zeirath dem Grafen die furchtbare Anklage zuschleuderte , als
Sarentin unter derselben zusammenbrach und zitternd dem Ser¬
geanten folgte, da blieb ihm kein Zweifel, daß er dem Mörder
seines Neffen sein einziges, geliebtes Kind hatte opfern wollen. —

Sein Blick suchte die Tochter, er sah sie umschlungen von den

Armen seines Lieblings , da stieg plötzlich daS Bild der Schwester
in seiner Erinnerung auf , der Schwester, die er so zärtlich geliebt,
und die er doch, den Trieben des mächtigen Adelsstolzes folgend,
Jahre lang von sich gestoßen hatte .

»Fritz — Elwine !" Er rief es, dann aber überwältigte die

furchtbare Aufregung feine schwache Kraft , ohnmächtig sank er zu¬
rück, der Polizeirath stützte ihn mit kräftigem Arm «nd leitete ihn

zu einem Sessel.
Die Gesellschaft stob auseinander , in dem Vorzimmer und

auf den Gängen drängten sich die Herren in Uniformen und die

Domen in brillanten Baütoiletten , sie suchten nach ihrer Garderobe ,
sie riefen nach ihren Equipagen — Jeder suchte so schnell als

nur möglich fortzukommen. Was sollten sie auch in dem Trauer¬

hause ?
In dem glänzend geschmückte» , tageShell erleuchteten, weiten

Gesellschaftszimmerlag einsam ein schwerkranker Greis , umschlungen
von den Armen seiner weinende» Tochter und seines Neffen ; —
aber er fühlte sich nicht einsam, nicht verlassen — er vermißte die

scheu flüchtenden , vornehmen Gäste nicht . — AlS ihm daS Be¬
wußtsein wiederkehrte und er Elwine zu seinen Füßen , Fritz an
seiner Seite sah , da verklärte ein Lächeln seine Züge. — Versagte
ihm auch die Zunge den Dienst , so sprachen doch seine Augen um
so beredter. Mit schwacher , zitternder Hand ergriff er die Rechte
ElwinenS und vereinte sie mit der des Neffen. Ein freundlicher,
liebevoller Blick auf die Beiden , die seinem Herzen am theuersten
waren , dann sanken die müden Lider , bewußtlos ruhte er wieder
in seines KindeS Armen .

(Fortsetzung folgt.)



Paris , 14. Febr . Wie der „ Soir " meldet, hat der Kriegs -
Minister die Bildung einer auS Eingeborenen bestehenden Sahara¬
truppe (Kameelreiter und Fußtruppen) unter dem Kommando
französischer Offiziere beschlossen .

Paris , 14 . Februar. Zu dem Dynamitatteutat am Bahn¬
hof St . Lazare verlautet noch, daß der Thäter Breton als der¬
jenige rekognoSzirt worden Ist , welcher die Bombe geworfen . Da
die Explosion erst erfolgte , nachdem die Bombe aus dem Boden
log, find die Verwundetenmeistens an den Beinen verletzt worden .
Außer dem durch Revolverschüffe verwundeten Polizisten haben
zwei Gäste deS CaW sehr schwere, 10 minder schwere, 15 leichtere
Verletzungen davon getragen . Der verwundete Polizist Priflon
erhielt däS Kreuz der Ehrenlegion.

Brüssel , 14 . Febr . Die Damen der hiesigen Aristokratie« öffneten eine Subskription, um der Braut deS Prinzen von
Hohenzollern einen Brautschleier au§ echten Spitzen und ein
Gebetbuch zu schenken .

London , 13 . Febr. Die Aerzte , die die Prinzessin Emma
von Battenberg, die Enkelin der Königin Viktoria , behandeln ,
haben gestern bei der Patientin Katalepsie konstatirt, die durchden Sturz vom Pferde herbeigeführt worden ist.London , 14 . Febr. Infolge deS Unfalls der Prinzessin

Eugenie hat die Königin ihre Abreise nach Windsor bis nächste
Woche verschoben. Die Prinzessin befindet sich besser , bedarf aber
noch der Ruhe.

New - A ork , 14. Febr . Nach einer Meldung der „ World"
auS Sa« Salvador legte Genera! Ortez, der Nicaraguanische Be¬
fehlshaber , gestern Bresche in die VertheidigungSwerke Tegucigalpas
und lieferte eine Schlacht . Hundert Soldaten sind getödtet , viele
verwundet . Ortez nimmt den Sieg für sich in Anspruch.

Marine .
? Wi» Ä«Sd«seN. 15. Febr . (Stellende,chunge» für daS Frühjahr .)Durch >. K.--O. vom 12. d. M. sind folgende Stelleubesetzungen befohlenworden : SaPt. z. E . v. Schuckmanu (OSkar) zum Kommauv . S . M.

Schulsch . „Stosch" ernannt , Kapt. z. S . Rtttmeyer vom Kommando S . M.
Schulsch . „Stosch " entbanden. Ernannt find Kapt. z. S . Foß zum Kommand.S . M. Schulsch . „Gneisenau" , Kapt. z. S . Stubenrauch zum Kommand . in
Helgoland; die Koiv.-KaptS. Modrig und Präses des Torpedo-BersuchS-Kom-maudoS zum Kommand. S . M. Schulsch. „Blücher "

, Thiele (August ) unter
Entbindung von dem Kommando S . M. Schulsch . „Blücher" zum Kommand.eines Panzerschiffs IV. Kl. der Refewedtv . der Nordsee , da Fons eca-Wolk-
beim unter Belastung in seiner SteLung als Kommandeur der i . Abth .II. Mak>Div. zum Kommand. eines Pauzersch . IV. Kl. der Reservedivisionder Nordsee, Lreduer zum Kommand. S . M. Krzr. III. Kl. „Marte",Zcye »nt« Belaffung in der Stellung als Kommandeur der 1 . Torpedo-Abth.zum Thef der Torpedobootsflottille, VüllerS zum Kommand . S . M. Av.
„Pfeil" , Köllner Mter Entbindung vom Kommando S . M. Krzr . IV. Kl.
„Seeadler" zum Art.-Off. vom Platz und Vorstand des »rt.-Drp. zu Wil¬
helmshaven, Meuß zum Kommaud. S . M. Av. „Wacht "

, Goetz zum Kom-maadaut S . M. Schsck. „Tarola"
, v. d . Groet . n unter Eutbtudung von demKommando S . M. TrauSportsch. „Pelikan" zum Kommand. S - M. Krzr.IV. Kl. „Seeadler" ; ferner die Aapt.-LieutS. v. Baffe zum Kommand. S . M.Av. „Kaiseradler", Fader zum Kommand. S . M. Berm .-Fahrz. „Albatroß",Wallmarm zmu Kommand. S . M. TrauSportsch . „Pelikan", Meyrr (Gerhard)zum Kommand. S . M. Pavzerkobt. „Brummer "

, Pusta» «nd Grnmwe zuEhefS einer TpbtSdtv.; Korv .-Kapt . Frhr v. Lyucker ist vom Kommando S . M.
Krzr . Hl. Kl. Marte"

, Kord .-Kapt. Hellhoff vom Kommando S . M. Schulsch .
„Tarola" entbunden. — Durch « . 8.-O. vom 13 . d . M. ist dem Uut -Lieut .
z. S - Lreduer L I» snits deS SeeoifizterkorpS aus sein Gesuch der Abschiedmit der gesetzlichen Pension nebst Aussicht auf Anstellung 'im Livildienst be¬

willigt.
8 Wilhelmshaven, IS . Februar . (Ordensverleihungen und Auszeich¬nung».) In Anerkenrimig der von Oifizieren und Mannschaften der Marinebei der Niederwerfung der Meuteret in Kamerun im Trzbr . v . I . bewiesene«

Entschlossenheit uud Umsicht sind durch A. K .-O . v . 9. d. M . folgende Auszeich¬nungen ertheilt worden: Der Rothe Ldlervrden 4. Kl. mit Schwertern: dem
Kapt.-Lteut. Retnke, Kommand. S . M. Knbt. „Hyäne" ; der König !. Krouen-ordm 4. Kl. mit Schwertern: dem Amt. z. S . Deimling, Führer oeS Berm .-DetachrmentS in Kamem», da» U«t.-Lieut. z. S . v. Koschembahr von S . M.Kbt. „Hyäm" ; das Militär-Ehrenzeichen 2. Kl. : dem Steuer » . Klei» vomBam .°Detachement tu Kamerun, dem Steuerm . Staak vom Dampfer „Nach -
tigal", dem Stmerm. Stcmz, dm BootSm.-Mi. Kraus «. Giafch, demMatrosen Unruh von S . M. Kbt. „Hyäne". — Dem Limt . z. S . BleS , demMar.-Assist.-Arzt 1. Kl. Dr. Ratz, dem Majchin. Schmtdz und dm MatrosenEhrlich und Jaußeu (Hayo), sSmmtlich von S . M. S . „Hyäne", sind Allah.Sclobiguugm ertheilt worden.

8 Wilhelmshaven, IS. Febr. Da Limt. z. S . Bechtel von S . M. S.„Deutschland " ist krankheitshalber vom II . TorP. -LnisnS abkommaudtrt. —
Poststat. für E . M. S . „Plivzrtz Wilhelm" ist Wilhelmshaven.Kiel, 14 . Febr . Der Inspekteur oer Marine-Artillerie ,Kontre -Admiral Thomse » , begab sich heute Mittag nach Beendigungder Jnspizirung der Marine-Artillsrke-Abth . zu Friedrtchsort per
Dampfer in den Nord-Oflsee-Kanal, um die dortigen Arbeiten in
Augenschein zu nehmen . Um 2 Uhr 20 Min . reiste der Kontre -
Admiral nach Wilhelmshaven weiter .

'
— Kiel, 14. Febr. Durch Verfügung deS Oberkommandos

der Marine ist der einjährig - freiwillige Arzt Dr . Jorck von derI. Matrosen-Divifion zum Unterarzt deS aktiven Dienststandes der
Marine ernannt und mit Wahrnehmung einer offenen Assistevz-
arztstelle beauftragt worden .— Berlin, 14. Febr . S . M . Kreuzer „ Falke"

, Komman¬
dant Korvettenkapitän Graf v. Moltke (Heinrich) , ist am 13. Februarin Sydney eingetroffen .

— Kronstadt, 14. Febr. Nachdem Kontreadmiral Burathsch -4,der direkte Vorgesetzte des Kapitäns Jänisch , Kommandanten deS
im September vorigen Jahres an der finnländtschen Küste unter¬
gegangenen Monitors „Ruffalka, " sowie Kapitän Luschnow , der
Kommandant des mit der „Russalka " zusammen auS Reval
ausgelaufenen „Tutscha " für den Untergang der „Russalka " ver¬
antwortlich gemacht worden waren, verurtheUte ein in Kronstadt
zusommengetreteneS Marinegericht Luschnow zur Entziehung des
Rechtes , ein Kriegsschiff zu kommandirru , und rrtheilte dem Kontre -
admkral Bürathschek einen Verweis.

^
L « I a l e «.

8 Wiltzelmshaveu , 15. Febr. Der kaiserl. türkische General
von Grnmbkow Pascha wird in nächster Zeit in Lehe erwartet,
woselbst er sich über den Dieustbetrirb bei der III . Matrosrn-
Artikerie-Ahtheilung informiren wird .

Wilhelmshaven , 15 . Febr. Zu Ehren des Asrikareisenden,
Herrn Kapitän Spring , welcher gestern seine Offiziersübung an
Bord S - M . S . „Prinzeß Wilhelm" absolvirte , fand an
Bord deS Schiffes morgens ei» Frühstück in der Aommandanten -
meffe, Nachmittags ein Diner in der Ojfiziermeffe und Abends ein
Bierabend statt . Die Musik hatte das MnsikcorpS der II . Matrosen-
Divifion gestellt. Kapitän Spring übersiedelt heute nach Berlin .

8 Wilhelmshaven , 13 . Febr . Dem Maschinisten Theodor
Wolf ist der erbetene Abschied aus dem aktiven Marinedienste mit
der gesetzlichen Pension, sowie unter Verleihung der Anstellungs¬
berechtigung ertheilt .

- 8 Wilhelmshaven , 15 . Febr. Die Aufführungen anläßlichdes 25jöhr . Jubiläums S . M- S . „König Wilhelm" finden in dem
geschmackvoll̂ auSgeschmückten Bootsschuppen (bei Thor 12) statt , in
dem eine Bühne errichtet worden ist . DaS Programm soll be¬
stehen auS : 1) dem Festspiel, das in drei Bildern die Entwickelungder deutsche » Marine vor Augen führe» soll , 1 . Bild : Kurbranden¬
burg in Ajrika , 2. Bild : Admiral Adalbert und das Gefecht bei
TreSsorraS , S . Bild : König -Wilhelm -Periode ; 2) Turnauf-
snhrungen ; S) die sog. „ Gabelquadrille" , ein Kontretanz , der daS
Gabelverfahren zur Grundlage hat ; 4) den zwischen die einzelnenNummern fallenden Konzertaufführunge » . Die Aufführungen
sollen zu noch näher bestimmenden Stunde am Spätnachmittag

deS 20 . Februar stattfinden und sind nur für die Offiziere unddie eingeladencn Gäste bestimmt. Für die Mannschaft wird am25 . d . Mts. in der „ Burg Hohenzollern" ein Ball veran -
taltet werden .

8 Wilhelmshaven , 15. Febr. DäS Wacht- und Mofchinen-
chulschiff „Prinzeß Wilhelm" hat am 10 . d. MtS . einen neuen

Kursus Heizerrekruten der II. Werft -Division eingeschifft erhaltenund ist heute Morgen 8 Uhr zu einer UebungSfahrt in See
gegangen . DaS Schiff beabsichtigt am 18 . d - MtS . hierher
zurückzukehren um während der Kaisertagr hier anwesend zu sein.
Während der Abwesenheit S . M . S . „ Prinzeß Wilhelm" hat S .M . S . „Beowulf " die Flagge deS StationSchesS gehißt .r Wilhelmshaven, 15. Febr . Der Dampfer „ Kraft " ist
gestern Mittag aus See kommend hierher zurügekehrt ; ebenso der
Dampftonnenleger „ Mellum" . Letzterer hat im Vorhafen der alten
Hafeneinfahrt festgemacht.

8 Wilhelmshaven , 16- Febr. Der Dampser „Kraft " hatOrdre erhalten nach Borkum zu gehen , um daS schwerbeschädigte
Feuerschiff „ Borkumrkff" auszuwechseln .

8 Wilhelmshaven , 15. Febr . „ 8 4«
, „ 8 6 « und „ 8 23"

ind gestern Nachmittag 1 Uhr 40 Min . von einer achttägigen
lebungsfahrt zurückgekeyrt und habe« in der neuen Einfahrt'
estgemacht.

r Wilhelmshaven , 15 . Febr. Die Torpedoboote „ 8 23 " ,
„8 6 " und „8 4" find , aus Cuxhaven kommend, gestern Nach-
mitag in den Neuen Hafen eingrlaufen .

8 Wilhelmshaven , 15 . Febr. Der auf der Schiffswerf!
und von der Maschinenfabrik Jos. L . Meyer in Papenburg für
Östasrika gebaute Zollkreuzer Nr. 2 wird in den nächsten Tagen
auf dem Ems-Jade-Kanal hier ankommen, um nach Hamburg
weiter zu dampfen .

Wilhelmshaven , 15 . Febr . Die fiskalischen Bauplätze an
der Kaiserstraße , Kasernevstraße und Kronenstraße sollen nunmehr
zum Verkauf kommen. Termin hierfür ist auf Sonnabend den
3 . März cmgesetzt .

-j- Bant , 15 . Febr. Bei den heute stattgefundenen Wahlen
zum tẑ chulauSschuß der Schulacht Bant wurden gewählt : H. Schu¬
macher, W Maßmann, C. Schulz, G . Schiön , G . Junge und
L. Behnke. In den Ausschuß der Schulacht Nevbremen treten
neu ein : A . Carstens , C. Grübe , H. Janßen , E. Barrack und
E. SiemS-

Ans - er Umgegend »nd - er Provinz .
-j- Barel, 15. Febr . Der Grenzaufseher Meyer lX ist

zum Ansagepostenverwalter bei der Barelerschleuse ernannt worden .-j- Butja- ittgen, 15 . Febr . Das Amt hat wegen der in
letzter Zeit heftig auftretenden Diphtheritis die Anzeigepflicht der
Aerzte angeordnet.

Oldenburg, 13 . Febr. Der Landtag gab zu dem Gesetz¬
entwurf, betreffend Abänderung deS Vogelschutzgesetz:S (erweiterte
Zeitfristen für den KrammetSvogelfang ) seine Zustim nung und ge¬
nehmigte den Voranschlag des Landeskulturfonds für das Herzog¬
thum Oldenburg, nach welchem die Ausgaben ür 1894/96274500 Mk . betragen (außer jährlich ca. 100000 Mk. zur
Förderung vou Kleinieüorationen durch Transport von Klei auS
den Marschen per Schienenglris und Ueberbringungdesselben über
die Weliorattonsfläche.) Zum erstgcdachten Gegenstände wurde ein
aus der Mine des Landtags gestellter Antrag, „die Staatsregierang
zu « juchen , im Bundrsralh darauf hinwirken zu wollen, daß daS
Fangen der Kramwelsvögel verboten und womöglich hierüber
eine internationale Vereinbarung getroffen werde "

, gleichfalls an¬
genommen . (H . C .)

k Altrich , 13 . Febr. (Strafkammer.) Zur Verhandlung
gelangt d :e Strafsache gegen den Bauhandlanger F . aus Bani
wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle. Der Angeklagte ,
welcher schon häufig wegen EigenthuwSvergehenS , zuletzt mii
6 Jahren Zuchthaus bestraft war, ist beschuldigt, im Jahre 1893
zu Wilhelmshaven dem MarinestskuS gehörige Kesselröhren vor
der Werft gestohlen bezw . zu stehlen versucht za haben . In
Rücksicht auf die vielen Vorbestrasungen wird der Angeklagte zu
einer Zuchthausstrafe von einem Jahre verurtheilt. Der gemein -
chastlichenKörperverletzung sind angeklagt : der Schwiedegeselle Th

der Etsendreher R . der Eisendreher K . die Schlossergesellen A
und Z -, säwmtlich aus der Steinfort 'schen Fabrik zu Wilhelmshaven
beschäftigt. Am 2. Januar hatte der Mitarbeiter der Angeklagten ,
der Schloffergeselle H . , in der Fabrik gearbeitet , während die
Angeklagten feierten . Als H. sich AbendS nach Hause begebenwollte, wurde er in der Kasernenstraße von den Angeklagten an¬
gegriffen und mißhandelt . Th. und R. schlugen mir Flaschen aus
H . los, während die klebrigen ihn mit den Fäuste « bearbeiteten ,
odaß der Mißhandelte blutende Wunden am Kopse davon trug,

Säwmtlich Angeklagte werden im Sinne der Anklage schuldig
befunden und verurtheilt : Th. und R - zu je 2 Monaten Gr -
ängniß unter Anrechnung von 4 Wochen Untersuchungshaft , K

. und Z. zu je 3 Wochen Gefängniß, welche auf die erlittene
Untersuchungshaft angerechnet werden .

Vermischtes .
—* Paris , 12. Febr. Gestern Vormittag fand in der

Ru ; Neuilly bei den Banmschulgäxjnern Vtlmorin und Audrieux«
eine Gasexplosion statt ; bei de» Löslarbeiten wurde ein Sergeant
der Feuerwehr getödtet , neun Feuerwehrleute wurden verwundet ,
darunter zwei schwer.

—* Eine halbe Million Belohnung. Am Neujahrstage ver¬
schwand gelegentlich eines Spazierganges mit seinem Hofmeister
der fünfzehnjährige Amerikaner Webster , der Sohn sehr reicher
Eltern, der in einer Pension in Paris erzogen wurde , auf räthjei -
hafte Weise. Die Mutter deS Verschwundenen , die in der Vor
Woche in Paris eintraf » setzt eine Belohnung von einer halben
Million für die Ermittelung des Knaben oder für jede Mil-
theilung über sein Schicksal auS . Eine Anzahl Privatdeteklives
begiedt sich auf Reisen, um den Preis zu verdienen .

—* VervterS , 13. Febr . Eine furchtbare Feuersbrunst
äscherte in der verflossenen Nacht die großen Webereien der Firma
Dreze vollständig ein . Den Materialschaden schätzt man auf über
11/, Millionen Francs , lieber 1000 Arbeiter sind infolge des
großen Brandunglücks brobloS geworden .

gerissen waren , hier an ; die eine fitzt hoch «us den Weststrand,neben dem Badestrande , die andere wurde mit einem Boote einge¬
holt und auf der hiesigen Rhede festgelrgt, Mannschaften waren
auf beiden Schiffen nicht an Bord.

Leer , 13 . Febr . Der gestrige Tag war für Leer und Um¬
gegend schrecklich. Der in der Nacht entstandene Sturm ging
nach Nordwest , und da telegraphische Nachrichten von Borkum ,
Norderney und Helgoland meldeten , daß der Sturm zunähme , so
war für unsere Gegend daS Schlimmste zu befürchten. Während
der Sturm in der Stadt die Dächer zerstörte, die Straßen mit
Schornstein - und Dachziegeln besäete, so daß einzelne Straßenthelle
gesperrt werden mußten , trieb er mächtige Wasirrmafsen in Ems
und Leda auswärts ; in den niederen Stadttheilen räumten die
Bewohner Mittag - ihre Wohnungen, gegen Abend durchflutheten
die ersten Wogen die Straßen , Alle mit Schrecken und Entsetzen
rrsüllend . In den niedrigen Straßen stand daS Wasser bis an
die Fenster . Ein Stillstand trat ei», als die Wogen über den
Deich der Halbinsel Raffe traten und diese rasch füllten. Traurig
war eS anzusehn , wie die Hasen auf den erhöhten Stellen zu-
ammenhockten, bis schließlich der Strom sie sortsührte . Nach ein¬

gelaufenen Berichte » soll der Ledadcich bei Loga gebrochen sein,
worauf wohl daS rasche Fallen deS Wassers zurückzuführen ist.
Endlich ließ Nachts der Wind nach und die Gefahr war vorüber.
Groß ist jedenfalls der Schaden , den das Wasser am EmSdeich
angelichtet hat . (H. Cour.)

Geestemünde . 13 . Febr. Der am Fischereihafen ent-
tandene Sturmschaden trifft, der „Nordsee -Ztg. " zufolge , den FiSkuS .
Die Höhe des Schadens, der allerdings noch nicht zu übersehen ist ,
oll gegen 100 OOS Mk . betragen .

FlenSburg , 13, Febr. Der Sturm hat in der Provinz
große Verheerungen angerichtet und viele Häuser abgedeckt . Aus
Bahnhof SchleSwig-FriedrichSbcrg wurde daS Perrondach herab-
geriffen . In Sonderburg ist dir Pontonbrücke beschädigt, der
Wagenverkehr über dieselbe unterbrochen . Von Menschenverlusten
serlautet bisher nichts .

Stettin , 13 . Febr. Von einem schweren, tief beklagens-
werthrn Unglück ist un ',ere Stadt, wie bereits kurz gemeldet,
gestern heimgesucht worden . Der seit 6 Tagen wüthende Sturm ist
öem sek : Ende Herbst vorigen JahreS im Holzbau fertiggestellten
Thurm der Jukodiktrche Verhängntßvoll geworden . Gestern Mittag,
wenige Minuten noch 1 Uhr , brach der stolze , mächtige Bau . dem
zu seiner Vollendung nichts als die Bekleidung fehlte , mit einem
archtbarcn . donnerähnlichen Krachen zusammen , im Niedersallen

de» Da,breiter und daS ganze Ktrchendach, sowie die Anbauten an
der Nordostseite mit seiner Wucht zertrümmernd . Schon um
11 Uhr will man ein Schwanken des ThurmeS bemerkt haben,
daS mehr und mehr zunahm und schließlich die Katastrophe herbei-
iührte . Leider ist, wie die „Ostseeztg . " mittheilt, auch der Rendant
der Kirche, Herr Radcke , bei dem Zusammensturz schwer verletzt
worden , ein herniedersausender Balken hat ihm den einen Arm
zerschmettert. Die größere Masse deS zertrümmerten Thurmes
ist von dem auS West-Süd-West tobenden Sturm auf die nord¬
östliche Seite geschleudert worden , einzelne Stücke von den Dach¬
sparren , sowie abgerissene Knpserplatten des Kirchenbuches fielen bis
in die Schulzenstraße . An den umstehenden Häusern wurden
mehrfach die Dächer , auch die Fenster beschädigt. AlSbald nach
dem Sturz sammelten sich in den umliegenden Straßen ungeheure
Menschenmaffen ; der Mrchenplatz selbst würde schleunigst von der
Polizei abgespyrrt , auch die Feuerwehr zur Räumung herange¬
zogen . Der an gerichtete materielle Schaden ist bedeutend , in seinem
genauen Umfange ober in diesem Augenblick noch nicht zu über¬
sehen. Ein Werk , das Generationen erhofft hatten , das jetzt dank
ver bochherzigen Opserwilligkeit eines unserer Mitbürger endlich
zur Freude Aller seiner Vollendung Nahegerückt war, ist damit
wieder vernichtet . Von dem Thurm ist nichts übrig als der alte
gemauerte Stumpf , der dos Baugerüst noch trägt, und die am
Boden liegenden Trümmer.

Posen , 13 . Febr . Aus einer großen Anzahl von Orten
ver Provinz Posen kommen Meldungen über bedeutende Schäden
die der gestern herrschende, orkanartige Sturm angerichtet hat.
Mehrere Neubauten sowie Schornsteine find hier eingestürzt , viele
Häuser sind stark beschädigt, auch mehrere Menschen verletzt. Eine
Unmenge von Telegraphendrühtenfind durch umstürzende Bäume
zerriffen worden . Die Fernsprechverbindung mit Berlin ist noch
licht wieder hergestcllt .

Königsberg . 13 , Febr. Der Weststnrm staute den Pr/go
an , der in tieferen Straßen - übeifluthete und die grüne Brück
gefährdete , die Abends abgesperrt wurde . Ein Dammbruch ver¬
ursachte eine Ueberschwemmung deS Nassen Gartens. Pioniere und
Feuerwehr retteten Menschen und Vieh.

Wittenberg , 14 Febr. Die erst vor wenigen Jahren
restaurirte Schloßkirche hat durch den Orkan am Sonntag schwer
gelitten ; desgleichen die Stadtkirche .

London . 13. Febr . Seit Sonnabend weht Tag und Nacht
ein heftiger Sturm über England. Derselbe entwurzelte Bäume,
brachte Dächer von Kirchen und Häusern zum Einsturz , wodurch
eine Anzahl Todesfälle und verschiedene schwere Verwundungen
veranlaßt wurden . Die zahlreichsten Unfälle werden auS Lancajhire
gemeldet , wo verschiedene Dampsschornsteine , einer von 160 Fuß
Höhe , einstürzten . Verschiedene Leuchtschiffe wurden von ihren
Ankern gcrtffen . Rettungsboote retteten 75 Personen, darunter
m Deal sieben denftche. In Newhaven konnten die Paffagierboote
>,tcht nach Dieppe auslausen. Der Ostendedampser traf in Dover
mit drei Stunden Verspätung ein . Verkehrsstörungen werden aus
der Gegend nördlich von Birmingham gemeldet , pnd eS wird
amtlich auf eine Verspätung im Verkehr mit Deutschland auf¬
merksam gemacht. Der Sturm dauert noch an .

Sturm und Unwetter.
H Caroline » siel , 14. Febr. Der Sturm hat auch hierviele Verwüstungen angerichtet . Vom Platzgebäude deS H . I . UlferSin Carolinengrode» stürzte erst eine Seitenmauer rin , in Folge

dessen neigte sich das Dach und brach zusammen , so daß die
Scheune fast ganz zerstört wurde . Ein Dienstmädchen wurde
dabei durch nicderstürzende Dachziegel derart verletzt, daß eS be¬
wußtlos jortgetragen werden mußte . DaS Maschinenhaus am
Bahnhof ist fast ganz demolirt und kann z. Z nicht benutztwerden . Der Strand von Wangeroog ist mit D ämmern aller
Art bedeckt. Durch die Gewalt deS Sturmes wurden ganze Dünen
abgetragen und neue Dünen entstanden .

Spiekeroog , 13. Febr. Bei dem gestrigen heftigen Sturm
wurde ein großer Thril unserer Landungsbrücke fortgeriffen . Eine
hiesige Fischcrschaluppe wurde voll Wasser geschlag/m und wrack.
Gegen Abend trieben zwei Uscherschaluppe» , welche bei Baltrnm loS-

vrtej laste ».
Herrn Der Augenarzt kommt nicht mehr hierher .

Telegraphische Depesche» - es WilhelmShav . Tageblattes .
Kiel . 15. Febr. Prinz »nd Prinzessin Heinrich sind

Mittags aus Bonn wieder hier eingetroffeu.
Meteorologische Beobachtmtge»

deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven.
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Verdingung .
400 vbm Brennholz (kiefern Kloben¬

holz) sollen am 1 . März 1894 , Nach¬
mittag» 44/, Uhr, öffentlich verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft auS, können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 10. Febr. 1894.

VerwKayerliche Werft ,
-waltmlgS -Abtheikurg.

Bekanntmachung.
Die beiden Bauplätze an der Kasernen-

und Kaiserstraße zur Größe von 759
und 754 <M , sowie die drei Bauplätze
zwischen der Kasernen- und Kronen¬
straße an der Kaiserstraße Hierselbst von
600 , 601 und 602 hm Flächeninhalt ,
sollen am
Vonnabend , de« » . März d. I .,

Vormittag - 1V Uhr,
im Hotel Prinz Heinrich Hierselbst zum
1 . Mai 1894 öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Die Verkaufsbedingungen rc. können
an den Wochentagen, Vormittags, in
meinem Geschäftszimmer eingrsehen,
auch gegen Schreibgebühre » in Abschrift
von mir bezogen werden.

Wilhelmshaven , d . 15. Febr . 1894.

Denek e.

Verdingung .
Die Herstellung eines Verlaths zu

Tammhausen bei Jnhauserfiel — aus¬
schließlich der Materiallieferung
soll am
Dienstag , de« »7. d. Mts .,

Morgen - 11 Uhr,
an Ort und Stelle im Ganzen öffent¬
lich verdungen werden.

Zeichnung und Kostenanschlag können
vorher im Hause des BaurathS Trouchon
zu Jever eingesehen werden.

Jever , 10 . Februar 1894.
Der Vorstand der Rüstriuger -

Knyphanser Sielacht .
Zebelins .

2 sen «U. WshMWii
mit Burschengelaß sind z« ver
miethen.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Zu vermieden
auf sofort rejp . später sehr schön möbl
WohNNNge«, auf Wunsch mit Auf¬
stellung eines ClavierS , bestehend aus
zwei Wohnungen L zwei und ein
WohNNNg aus 3 bis 4 miteinander
verbundenen Zimmern , mit resp . ohne
volle Pension , event. auch Burschen¬
gelaß. Auskunft wird ertheilt

Banterstraße Nr . 1 .
Zum 1 . März ist eine schöne, trockene

Wohnirirg
von 4 Zimmern und Zubehör mit kl .
Garten zu vermiethen.

Näheres Roonstr . 3 , I .

Zu vermiethen
auf gleich oder später ein möblirteS
Ziunnrr, auf Wunsch mit Schlasstube .

Bismarckstr. 32 .

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl . Zimmer .

Verl . Gökerstr. 12» , unten .

Eine Wohnung
zu vermiethen. Karlstr . 6 , 1 Tr . h .

Zu vermiethen
sofort oder zum 1 . März ein gut
möbl. Zimmer .

Margarethenstr. 7 , unt. l.

W gut Micks Nmer
an einen anständigen jungen Mann zu
verm. Wtlhelmshavenerstr . 1 , 2 Tr .

Eing . v . d. Straße .

Zu vermiethen
zum 1 . März ein möbl . Woh « '
«nd Schlafzimmer .

Roonstr . 96 .

Zu vermiethen
eine gut möbl . frdl . Stube .

Marktstr. 29 , 1 Tr .

Zu vermiethen
wegen Anbordkommandirung meine aus
Zimmern , Küche mit Wafferl . u. Keller
bestehende WohNNNg zum Preise von
350 Mk . auf sofort oder später .

Pmilse » , », I .

Zu vermiethen
eine fein möbl . Stube .

Marktstr . 9 . 2 Tr . r.

Auf Mai habe ich eine an guter
Lage liegende

Schlächterei
zu vermiethen.

« . Schmidt , Bant .

Eine ft . Familie
sucht zum 1 . Mai d . I . eine kleine
anständige WohttNUg mit Garten¬
grund in der Nähe von Wilhelms¬
haven. Offerten mit Preisangabe u.
Vr » S in der Exped . d . Bl . erbeten .

Zu verkaufen
ein Kutter 1 Klaffe . Näheres bei

Gastnmth
Altestraße 24

Zu verkaufen
e,n großer Dänischer Seideu -
huud.

Marklstraße 26 .

A « j». tramer ZiillHmii ,
ohne Abzeichen , ruhiger Sucher , von
guter Dressur , mit vorzüglicher Nase ,
ist presswürdig zu verkaufen .

Förster
Neueriwalüe bet Arnich.

Zum Abbruch
zu verkaufen .

Unweit Ellenserdam st- ht ein großes,
zweistöckiges WohuhMtS mir Scheune
aus bestem Material, ca . 120 .000
Mauersteine , Preiswerth zum Verkauf.

Offerten unter O. an die Exp .
d . Blattes erbeten.

Gesucht
r 1 . März d . I . eine 2 — 3 StUbe «-
WphUUUg , um liebsten unmödUrt ,
in der Nahe der Roonstraße . Off .
unt . 1VV bis 20 d . M . zur Weiter¬
beförderung an die Exped . d . Bi . erb

Gesucht
auf Mai ein Mulerlehrliug .

Rastede.

einen zuverlässigen Geselle « zum
25 . d . Mts .

M . Henuiug , Bäckermstr.,
Bant.

Gesucht
ein Schiffsjunge .

Kedüttv , Barel .

Gesucht
zum 1 . März ein ehrliches, properes
und anstelliges Mädchen im Alter
von etwa 14— 16 Jahren .

Meck, Marienstr. 59 .

Gesucht
eine WvhUUUg von 3— 4 Räumen
zum Mai von einem kinderlosen Ehe¬
paar im Preise bis 210 Mk.

Gefl. Off . u . T . U . 104 bis zum
20 . Februar an die Exped. d. Bl . erb.

G « f « cht
ein Kindermädchen auf sofort.

Alld . VI1WAW8 .

Gefacht
aus sogleich oder zu Ostern ein Lehr¬
ling»

44. L » i »«r , Schneidermeister,
Bant , Werftstr . 12.

Gesucht
sofort oder zu Ostern ein Dienst¬
mädchen mit guten Zeugnissen im
Alter von 17 bis 20 Jahren .

Frau Rentmeister Rost ,
Kronprinzenstr . 2.

Gesucht
ein ordentl. Mädchtt » von 15 — 16
Jahren .

Bon wem ? sagt die Exped. d . Bl

Gesucht zum 1 . April ein Bäcker¬
lehrling für Bremen . Nähere Aus¬
kunft ertheilt
Vsltvr « »»!»» , HeidmLhlk b. Jever.

Gemüsesämereien, Feldsämereien, Blnmensämereien.
Rastede

WWs ' PreiS-Verzeichniß frei ins HauS . Schnelle Bedienung . Anerkannt gute Waare . "MM

Gesucht
eine Haushälterin oder ein älteres
Mädchen, weiches kochen kann , zum
15 . Februaa event . später.
_ Frerichs, Bismarckstr . 18.

Gesucht
für den ganzen Tag zum 1 . März ein
Mädchen für Küche und HauS .

Bismarckstr. 26.
Empfehle mich zur Anfertigung von

Ara« Marie Vreseman «,
Hinterpr. 8 , 1 Tr .

Mitte.

Frische

Mlllise !«
heute eintreffend

Iritt «» .

OlOLILD

Lin vsiwerbohütr
für alle durch jugendliche Verirrungen
Erkrankte ist das berühmte Werk

vr ikelrui
'
8 8eld8ibestzl! l'uiig

80 . Auslage.
Mit 27 Abbild . Preis 3 Mark .
Lese es Jeder , der an den Folgen
solcher Laster leidet , Lausende ver¬
dauten demselbe« ihre Wieder¬
herstellung . Zu beziehen durch
das Aerlags -Wagazin in Leip¬
zig , Neumarkt Nr . 34 , sowie
durch jede Buchhandlung . Vor-
räthig in der Buchhandlung von
vültmanu 4 Gerriets Nachfol».
in Aarek .

ponosc
ÜS8 dssts , sokasllsts rmä sivbsrsts sll6i ? asu88sr1ivksu Littst

Rh - rtinatrsinr »- , Gicht ,

Uüiktvuvvll , Haut «» ,
StsuvbrmML , VsrrsukuiiFs » , Lvx «L8obu8S, Oelsulr - u» ä

Uuskel -Lntrüiläuirx ,
im alixsmsiiisii » 1s

MWSrWM .ieM -11 8i !INII !II78M .r « I>
ssiir ismlivb rmä bsynsm rmä räodt vis ISsüxs Dm

rsidtMASQ, Osts rmä Lstbsu sts
Zllr . 1, . L « 1» -Ipotdok «» .

n , Lvlasssporkvke , Dßwnnov«»'.
Llan vsilkwxs nur porSse küsstvr mit obißsr Lobrttrmuilra

(3 Dixursu) . Ltls unätzur sinä vsrttäoss Moiralmmvßvu .

Gefunden
ei » Trauring .

U . Oltaiai »» », Sedan,
.̂ . Schützrnstr. 24».

> I»ttivnn,i >vk »eißv >
von Bergmann L Co , Berlin , .
Frist, a . M . Netteste allein echte Marke :
Dreieck mit Erdkugel und Kreuz. Voll¬
kommen neutral mit Boraxgehalt und
von ausgezeichnetem Aroma ist zur
Herstellung und Erhaltung eines zarten
blendendweißcn Teints unerläßlich,
Bestes Mittel gegen Sommersprossen,
Borräthig : Stück 50 Pf . bei
Ludtv . Jausseu, Roonstraße ,
W . Morisfe , Parfümerie, Roonstr

Ich empfehle mich als

in und außer dem Hause.
Eliese Cordes , Metz Nr . 1

geübt im Maschinennähen für ein¬
fache Arbeit , erhält Stellung bei

WulfL Mucksen.
Wieder vorräthtg

echt. Limburg. Kose.
Ara« Botz, Roonstr. 16»:

Uo2o§ra. llULö
in Gold , Silber und Seide werden
billig angefertigt

Tonndeich 18.

Ussreoksus

K. H. Kjchrmllil.
78 om breite

Bettköper,
garantirt federdicht ,
SO Pfg.

per Meter.
Ferner sämmtliche

AusAeuerMel.
Bettzeuge , Leine«, Halb¬
leinen, Kederuu. Daune »

re.
in großer Auswahl zu fabel¬
haft billigen Preijen . Eine
gut gereinigte - amrige
Aeder liks . re iÄ schon für«o Pfg .

per Pfund.

Empfehle

Wlfim.
Rlmimm «i
irisch. Äms.

Lrnst IiLllWörs
Peterstruste.

Visitenkarten
m Astkk- Mil Aemcklüllk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angesertigt von der
Buchdruckerei des Tageblattes .

M . 8kW .
«woupriuzeustraste 1.

Danksagung.
Ich litt an dem furchivaren Laster

der Trunksucht. Ich stemmte mich so
viel dagegen als ich nur konnte , aber
es half mir Alles nicht , ich mußt
durchaus Spiritus haben, es war, als
wenn mein Herz blutete , wenn ich
Branntwein sah . Und dabei verlor sich
alle Lust zur Arbeit . Als ich schon
glaubte , keine Rettung mehr zu finden ,
wandte ich mich endlich an den Homöo¬
pathische» Arzt Kenn vr . meä .
Kope i« Kimnover , der mich vöuig
^ me . Ich habe kein Verlangen mehr
nach geistigen Getränken und schmecke
sie nicht mehr. Herrn Dr . Hope aber
spreche ich meinen herzlichsten Dank
öffentlich auS . (gez.) Hs. KttMauseN
i . Ferkelstoft b . FlenSdurg .

Unser College Hei «i von Tonndetch,
Dem immer schlägt daS Herz so weich,
Weil er nun hat Geburtstag eben ,
Drum wünschen wir ihm frohes Leben
Und seinem holden Lieb daneben.
Und hoffen , daß zum heutigen Tag,

recht viel Nasses geben mag.

vom
"

Jucken. HU .

Ein größerer Posten

övtttliollioi
'
llSII

kssts.
sowie

fisuLmsdtisrlsinsn

koste
sür Hemden und Kissenbezüge im

Reste-Berkauf bei

Wulf K Mucksen.

waaveirhar »O

K. H. Whrnlllnu .

und

kiiclksllilis
von den einfachsten bis zu den
hochfeinsten u. elegantestenSachen ,
deutscher und englischer Fabrikate ,

in kolossaler MusterauSwahl .
135 Ctm . breiter gezwirnter

Kuckskin
>E für Knabeu-Anzüge «,

in grau- u. braunmelirt,
schwere « uzerreistbare

Qualität,

Meter Mk . 8,10.
Msr

Hiistsn . Lai ,
v «r»vLIst»»t oder Uv!»», ist, gebrauche « er
die unüdsrtrvNs »«» «Uuü »vlrUssch«»
kilslr Giebel Londons

die als ein ärztlich warm em¬
pfohlenwerden. — Packe » L 25 o . 50 Pfg . nur bei '

Hugo Löbicke , Roonstraße 104 .

MN ' / ltr eim j.
"

l Kasernenstr. 4, p. l .

Kinderwagen
— größte « 8 «ger
Hävens — bei

Wilhelms.

8 . v. l>. kekm.
L. 8 . 8ekv7s.r2 ,

Lassem .
Ostfriefenstrahe 7« I.,

empfiehlt fich zur Ausführung von

Ganz» n.
Theilmaffagen .



llsste - VeilAik
.

Ein Posten Leinenreste für Betttücher. Kiffen-
bezüge «nd Hemde»,

Reste von Handtnchdreste»,
Reste von abgepichte« Handtücher»,
Ein Posten einzelner Tischtücher .

W » W k» nllm « .

A feste von meisten Bettdamaste»,
R este von Satin und Pelz-Pique,
Reste von Hemdentnch «ud Madapolam,
Reste vo» Shirting «nd Chiffon ,
ROe von meiste» Parchend.

Nt« W IÄW KllMlIViMI.
Reste von sUBettzengen,
Reste von Schürzenzengeu,
Reste von KleiderparchenV,
Reste von Cattnn zn Bettbezüge« n. Schürze«,
Reste von HanSkleiderstoffe«.

An Mm MifAMk , IMstl -Ukßö. Gm Mm
'

^

"
wollmer MafMm .

Gin Posten Gardiuen-Refte. Abgepastte Gardinen für 1 bis 2 Fenster.
Am Montag beginnt der Verkauf confectionirter Artikel, als : Damenhemden , Beinkleider, Nachtjacken, Unter¬

röcke, Kinderhemden , Kinderkleidchen und Jäckchen, Schürzen u. s. w.

Sb rrR » oksv » ,

vis vsutseLs Zz/
'
xotdököüiiLllk

Wiön-KllellsLllsftl i« Seklin
beleiht Grundstücke und Liegenschaften hypothekarisch zu zeitgemäßen
und coulanten Bedingungen . Ohne Nebenkosten.

Vertreter : » « Soll Stadtsekretär a. D.,« Srfenstraste V.
o o o o o o o o oooo

KM « » <! Me M 'I > ätzw IMrdeilpriiich
srdM ^säsr , vslvbsr W ii^snä siasr Lirnnküott iöiäst, mit
dsstsm Lrkolx, namsntlioü äured mviav

8Wvv >» I- 8 « H»sniV > ung
Udsr Avttvlu »« iLr »» lrI »«l1v» »live kür fffraatzv unä
Llmmsr nsvü lauNLKiiAM LrkaiunmA.

LnünoalunVi 'nvn vsräsn odns Aellov bessitigt .
"MW

V « A1t68trL886 13 . ^
soooooooooooo ^ oooooooooooo

oooooooooooo
o
o
o
o
o
o
o
o

VSLkvvdSllS

105 vm breite
reinwollene schwarze

V

Meter von
7S Pfg .

an.

8Mti8l !tie
heute eintreffend.

wilh . Schlüter.

Freitag , den LS. dsS Mts .,
Abends 8 /z Uhr,

im Volassvun » (Bant) .
ll . Tuivvzf .

OvsanKvvrvI » tlniurttulO
wird auf vielseitiges Berlangen

riUL ÄVIL A. MLDL ,
iti llkr lonliüllk

H7H des Herrn Raschle in Lothringen _
seinen

Es ladet ergebenst ein
abhalten .

Der Vorstand.

am
Sonnabend, den 17. d . M.,
im Saale des Herrn Kliem , Neueste. 2.

Sämmtliche Schüler werden freurid-
lichst einaeladcn.

H .

Ein größerer Posten

sowie

abgtMßk GMmeil ,
Muster , welche in diesem Jahre
nicht weitergefübrt werden, außer¬
ordentlich billig im Reste-

Berkans bei

WtzMn .

W
mit Kümmel,

Gewicht 200 zr — L Stück 10 Ps . —
empfiehlt

With . Gltniann ».

VLU »SLmsLaUs .
Freitag, de» IS . d. M ,

Anfang S Uhr Abends. Tanzabonnement 1 Mk.

6 . 8otto1vl6H .

nläßlich unserer silbernen HochzeltS -
feier sind unS von allen Seiten,
namentlich von den Vereinen , so
viele Beweise der Liebe und

Freundschaft zu theil geworden, daß wir
-nicht umhin können, unfern herzlichsten
Dank hierdurch auKMspreche ».

kug » Spklvnkvp
»nd A r a u.

Als Vertreter nachstehender renommirter Firmen empfehle ich
die Artikel derselben für Ausrüstungen zum

billigsten Original -Preise .
Lonssrven . N «b, k» «M L <!«., W

k» i, i
kxportbisr.

Wein .

K » ,
L t «., KM «».

M« «i, Kr»«».
I. II . lrw L k«., ÜM«.
1 W «!nj , MM ».
8kk«I«k L M
«. i .

81r »s - Vvrd1 »
kür ZewisMen Odor .

Wegen Verhinderung des Kapell¬
meisters Herrn Freund findet die
nächste Uebmigsstunde statt am Donners¬
tag am Freitag , de» LS., statt .

Keöurts - Anzeige.
Die glückliche Geburt eines Kyabev

zeigen ergebenst an
LL

und Frau .

W AHll gchlDI
ein ' Zweirad (Rover ) . Offerten mit
Preisangabe unter 8obl . an ' die Exp .
d . Blattes.

^ VvL8lL8t « IK 8t « I,SIL NULL- VSkLÜLLLLLF .

SvliLr . 0t - 7lr8
L00ü8trft886 5 , I .,

Schiffsausrüstungs -Geschäft .

Nerchvuf !
. Am 13 . d . M. , Abends 9^
Uhr , verstarb nach längerem Leiden
unser werther Kollege , der Werk¬
führer des Maschinenbau-Ressorts

Herr LsrI Sleverdoü.
48 Jahre alt . Wir verlieren in
dem Dahingeschiedeneneinen braven
Kollegen und werden ihm stets
ein ehrendes Andenken bewahren .

Wilhelmshaven , 15 . Febr . 1894.
Pie Werkführer der Kaiferl .

Werft Wilhelmshaven .

Hodes -Anzeige.
(Statt besonderer Mttheilung ).

Gestern ln der Abendstunde
wurde uns unser einziges, heiß¬
geliebtes Töchterchen

im A tcr von 11 Monaten durch
einen fausten Tod enteisten.

Allen Freunden und Bekannten
bringen dies tiefbetrübt zur
Kenntniß

G . de Wall «. Fra«,
geb . Aden.

Wilhelmshaven , 15 Febr . 1894.

Mm ii.

Sonntag , den 18. Febr. 1884 :

Kvnvrslvvrssmmlung
Tagesordnung :

1 ) Bericht über die Rechnungs -Re¬
vision,

2) Vorstandswahl ,
3) Verschiedenes.
Hieran anschließend General Ber -

sammlnng der Sparvereilligling .
vor Vorstsill!.

Garantirt staschenreife

KM - n . kksin -

VSL » S ,
erstere von VS Ms «, empfiehlt

Nl . Ltliii »
Königstratze SS.

Redaktion , Druck «ud Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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